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Vertrauen, jemandem vertrauen, auf etwas vertrauen
Erinnern Sie sich an das Editorial vom Oktober?
Enttäuschtes, missbrauchtes Vertrauen stand im Zentrum der Ausführungen. Von gegenseitigem
Vertrauen soll heute an erster Stelle die Rede sein, von Vertrauen, das sich über die Jahre hin bewährt hat
und immer noch bewährt.
Vertrauen war am 11. September zu spüren, als sich Veteranen und Veteraninnen des Heimverbandes
Schweiz in Liestal zu ihrem jährlichen Treffen einfanden. «Hab oft im Kreise der Lieben ...» wünschte
sich Noch-Heimverband-Präsidentin Christine Egerszegi-Obrist als gesungenes Dankeschön für ihre
Grussworte und Ausführungen zu CuraViva. Im Kreise der Lieben: Eine Form, eine Basis des
gegenseitigen Vertrauens und des Zusammenseins.
In Liestal war Vertrautheit zu spüren, die nichts mehr mit betrieblicher Hektik oder beruflicher Flexibilität
zu tun hat, sondern mit gemeinsam gemachter Lebenserfahrung, mit dem festen Wissen, vom Andern
«nicht in die Pfanne gehauen zu werden», auch wenn mal ein Wort, ein Satz nicht unbedingt den Weg
über die Goldwaage nehmen sollte. 2003 werden es 25 Jahre her sein, dass sich die «Ehemaligen» auf
der Halbinsel Au erstmals zum Gedankenaustausch trafen. Ein Jubiläum also, und zugleich ein Neuanfang

in einem veränderten Verbandsumfeld. Liestal bildete den Abschluss der «Veteranen»-Gruppe.
Nächstes Jahr werden es die «Gönnermitglieder» sein, die anstimmen zum Lied «Hab oft im Kreise der
Lieben ...». Unseren Bericht finden Sie auf Seite 570.

Nur, mein persönliches Vertrauen ist nochmals schockartig zutiefst verletzt worden.

«Pack deine Sachen, lass alles hinter dir und sorge dafür, dass du für ein paar Tage zur Ruhe kommst! Du musst dein
Gleichgewicht wieder finden.»
So der hausärztliche Rat.

Zur Ruhe kommen, allerdings vorerst dank massiver medikamentöser Unterstützung aus der Apotheke.
Zur Ruhe kommen, wieder Beine statt gekochter Spaghetti, wieder Pep statt chronischem Traumtanz. Warum?
Die Geschichte dazu finden Sie als unvergessliches Ferienerlebnis auf Seite 594.

Es müsste nicht November sein
Zur Ruhe kommen: Der Regen fällt, das Laub fällt. Die Wanderer des Sommers sind nicht mehr da. Der einsame Weg zum
Lawinengraben lässt ungestört die Gedanken zu. Später im Jahr, wenn der Schnee immer weiter gegen den See hinunter die Landschaft
zudeckt, werden die Gemsen in den Lawinengraben zur Tränke kommen. Dann wird allerdings der Fussweg
zwischen den Dörfern geschlossen sein und ausser dem Wild keiner mehr die gefährliche Kerbe im Berg begehen.
Doch heute ist alles noch offen, das Gras nassglänzend grün. In den tieferen Regionen bietet der Laubwald, vom Wind bewegt, ein

ständig wechselndes Farbspiel. Unten, der See, ist mit Schaumkronen verziert, oben, die schroffen Gratspitzen, sind in einen grauen
Schleier gehüllt. In wenigen Tagen wird alles zu Ende, anders sein.
Ich stehe einfach da, mitten drin, spüre den Wind, das Regenwasser, das trotz Schirm über die Hände läuft.
Und ich denke zurück an den Tag, als es Eiszapfen regnete.
Es war bei dichtem Nebel in der Schöllenenschlucht. Erst haben wir nicht begriffen, was die weissen Stücke bedeuten sollten, die da

plötzlich durch den Nebel vom Himmel fielen. Helle Brocken im Grau; sie fielen auf uns zu und zerplatzen auf Fels und Strasse. Es dauerte

einige Zeit bis wir begriffen, dass in oberen Schichten die Sonne das Eis von den Starkstromleitungen wegschmolz.

Wie oft fallen Eisstücke durch den Nebel in unser Leben und wir wissen erst nicht was geschieht, bis wir verstehen,
dass es Wärme ist, die für uns unsichtbar einen Eispanzer aufbricht.

Heute, im Lawinengraben fällt kein Eis. Oder doch? Das Eis der Wut, des Zorns, der Enttäuschung, der Rachegedanken?
Da ist viel Vertrauen verloren gegangen.
Aber nicht nur.
Da ist auch erneut die Erfahrung, dass der Sturm von heute zur Ruhe von morgen wird, dass Enttäuschung nicht hindern soll,
auf andere Menschen zuzugehen, Begegnung zuzulassen, dass dabei Unerwartetes aufbrechen kann, in positivem Sinne.

Auf Menschen zugehen: Wir stellen Ihnen in der «FZH» Ruth Meisser vor. Sie trat die Nachfolge von Sonja Bianchi an, die nach kurzer
Tätigkeit als Nachfolgerin von Alice Huth eine Bildungsaufgabe in Schaffhausen antrat. Lernen Sie Ruth Meisser kennen auf Seite 569.

Vertrauen aufbauen, auch in sich selber und seine Fähigkeiten, wie die Bewohner und Bewohnerinnen der Wohnschulen. Markus
Kocher zeigt ab Seite 586 auf, wie das Leben und Lernen in einer Wohnschule gestaltet ist.

Nicht aufgeben, zur Ruhe kommen, immer wieder einen Weg finden.
Ich bin zurück vom Berg. In der Stube strahlt der Ofen sanfte Wärme aus. Vor dem Fenster jagen wirbelnd Blätter vorbei, unten
schäumt der See, oben, der Grat deckt seine Kanten mit einer feinen Schneeschicht ab. Ich weiss, - es gibt immer wieder Tage, da es

im Nebel Eiszapfen regnet - wegen der Wärme anderswo.

Zur Ruhe kommen: kein schlechter Rat für den November.

Mit herzlichen Grössen und den besten Wünschen für einige ruhige Stunden
in stürmischen Novembertagen.
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